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Zürich 1883 IX. Jahrgang N? 51 22 Dezember.

SNtrtrte* fiumoriftifi^ fattirifdie^ Podjettblûtt

8erantniortlid)t »eboltion: 3*«n JWtfi. «ïVtbiti oit : $ahnlwfftra|e 9h\98.

Âboineneits-IliUiine.
Aach der Nebelspalter" feiert mit Neujahr sein Jubiläum:

Er beginnt seinen zehnten Jahrgang.
In schwerer und trüber Zeit mit seinem Humor, seinem Witz, seinen reichen Illustrationen vor das Publikum tretend, hat er sich trotz der rastlos

arbeitenden Feinde einen so grossen Leserkreis geschaffen, dass er stark und gekräftigt wieder in's Feld zieht. Sein Programm ist dasselbe geblieben.

Hoch voran weht ihm die Fahne des Fortsehritts
und unter ihr kämpft er in Politik gegen alles Unfreie, Unwahre, gegen alles Verrostete, Korrumpirte, Schlechte; gegen Selbstsucht, Eigennutz, Kriecherei und Amtsmissbrauch

Fr steht ein
für Hebung und Unterstützung von Handel, Gewerbe und Landwirtschaft; für die Hebung unseres Nationalwohlstandes; für eine friedliche, verständige Lösung der
sozialen Frage; überhaupt

für die Pflege alles Vaterländischen.
Unbeirrt, weder von Links noch Rechts, bleibt er stets dem Interesse der Sache treu|und um unter diesem Zeichen die Zahl seiner Freunde weiter zu

mehren, noch enger an sich zu schliessen, wird

ohne Preiserhöhung
der Nebelspalter" 1884 allwöchentlich in Doppelnummer

erscheinen und so nicht nur das billigste, sondern auch das grösste und reichhaltigste Blatt seiner Art sein. Unsere grössten Tagesblätter haben den
bisherigen Leistungen des Nebelspalter" rückhaltlosen Beifall gezollt und er wird sich auch das kommende Jahr diese ehrenden Anerkennungen noch in höherem
Masse zu erwerben suchen.

Abonnements-Bedingungen :

3 Monate Fr. 3. 6 Monate Fr. 5. 50, 1» Monate Fr. 10. Für das Ausland mit Portozuschlag.

Annoncen finden durch den Nebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung. Preis per Petitzeile 35 Cts.
Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der sich bestens empfehlenden

Expedition des Nebelspalter":
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 98.

GS/ Ptc Rettung.
»od) ffnb toir S^weijer «uf bem m$tf)ton barf
Ser ©ilbermantel nnbeßeift Bin lendjten
Sn ber gefräfj'gen ©ener tjämifdjen «Rott*,

Sie an beat 8n<fen fdjon ba8 Ottfer ahnten.
3öa8 iljr in giiridjg §efie8jnbeln habt
9Rit Sieben, $afoliren, fcânbebrfiden,

mit fdjönen Herfen täglid) angelobt
3efct erft fcabt ifir*§ getfian, §efoetta'8 Sofcne!
68 ging ein tiefer Sdjmeri burd)'» »löenlanb,
«18 bier ber Unfern fdjwer barnieber lagen,
ftranl in bem tiefften SRart, ber Sdjwetjcttljre,
Unb bange ffößernb fuäjte man nad) Watfc.

Unb

?ü,.el, 1383 LL lleiembek'.

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean RStzli. «kpediti o« - Bahnhofstraße Nr,98.

àon àsr ^?>lobolîpaltei'" teiert mit IseuMllr KKW ^lldilàulu:

In sellvsrer ullà trüdsr ^sit mit se-illsm Humor, ssinsm Witü, seinen reiobsn Illustrationen vor àas kublikum trstsoà, dat sr siotl trots àsr rsstlos
srdeitsnàen ?ààe einen so Frössen Leserkreis gesenâll, àass sr stark uoà gekräftigt visàer iu's k'elà zisnt. Sein krogramm ist àassslbs gsblisben.

^vììt II»»» ÄtS VàKìv V«rt8vl»r1tt8
unà unter inr kâmvkt er in ?olitik gegsn ailes Unirsio, Un^akes, gsgsll ailes Voerostots, Koi-rumpîrts, 8ekloà; gsgsll Soldstsucnt, Mgsniiuk, Xrlsenoroi unà /imtsmissdi-auek

Vr «lî»
kür Hebung unà Ilotsrstàung von iianàol, Vovordo nnà i.anôviiààlt; Wr àis »obung unsoros IVationalvonkisniIo» ; tur sine ?triôàliene, verstâoàige l.tkung öer
sozialen ssrags; abeàupt

Mr àie ?üsxs ailes Vatsrlàâisàsn. -n^^m:
Unbeirrt, vsàer von I^ioks noen Reents, bleibt er stets àem Interesse àer Laons treuZnnà um unter àiesem ^sieben ckie 2»ni seiner ?reunàe veiter 2U

msdreo, uoeu enger an sien ?u »enUsssen, virà

öen ^ebel8palten" 1884 aà()àiit1îà in Doppelnummen
erseneinen unà so nient nur àas lkllllxste, sonàsrn suen àas grösste uoà r«ileI»I»»ttlK»tv ölatt »einer àt sein. Unsere grössten ?agesblâtter as.ben àen
disnsrigsn Leistungen às» ^odoi»paltsr" raeknaltlosen Lsiàll gesollt unà er virà sien aueb à» kommende ànr àiese enreoàeo Anerkennungen nova in nöksrem
liasse 211 ervsrbsn suoaon.

s Alonàtv ?r. S. S Iloosts ?r. s. SV, RS Nonate k'r. Iv. I?ür àas àslàllà mit ?ort02uscàlag.

áFu»«i»vvi» sinà àvl, «Ien Kebsl8pslisr" wsits8ie un<j wi^liZamLis Vsi-bi'eitung. l'i-eiZ psr peiiksile SS <?t«.
àn àdonnirt dei allen ?ostdureaux, sovis bei àsr sien destsns ewpkskleuàsn

Die Weitung.
Roch find wir Schwei,«! Auf dem Felsthro« darf
Der Silbermautel ««befleckt hi« leuchte«

Z« der geftäß'gen Geyer hämische« Rott'.
Die a« dem Zacken schon das Opfer ahnte».
WaS ihr in Zürichs Festesjubeln habt
Mit Rede«, Pokulire«, Händedrücke«,

Mit schönen Versen täglich angelobt

Jetzt erst habt ihr's gethan. Helvetia'S Söhne!
Es ging ein tieser Schmer» durch's Alpenland.
Als vier der Unsern schwer darnieder lagen.
Krank in dem tiefsten Mark, der Schweizerehre.

Und bange flüsternd suchte man «ach Rath.
Und
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